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ermöglicht für den überwiegenden Teil des Vorhabengrundstücks eine Bebaubarkeit. Außer den Kennziffern für die Grundfläche (GRZ 0,4) und die Geschossfläche (GFZ 0,8) bestehen keine Festsetzungen zur Anzahl der Vollgeschosse oder der Höhenentwicklung. Fünf Bäume zwischen der überbaubaren Grundstücksfläche und der Vegesacker Heerstraße sind zum Erhalt festgesetzt. Die Straßenbäume auf der öffentlichen Verkehrsfläche der Vegesacker Heerstraße sind ebenfalls zum Erhalt festgesetzt.  

Es gilt die Baunutzungsverordnung von 1977, so dass eine 100%-prozentige Versiegelung zulässig wäre.  

 Abbildung 4: Ausschnitt des Ursprungsbebauungsplan 0954 im Bereich des Plangebietes (gestrichelte rote Linie)  
(Quelle: Freie Hansestadt Bremen, SKUMS, bearbeitet durch A+S) 
Landschaftsprogramm 2015 (LaPro) 
Das Landschaftsprogramm 2015 (LaPro) der Freien Hansestadt Bremen klassifiziert das Plangebiet als „Gewerbeflächen“ gemäß der Darstellung im Flächennutzungsplan Bremen.  

Gemäß der Karte A „Arten und Biotope“ des Landschaftsprogramms Bremen 2015 wird das Vorhabengrundstück als Biotoptyp/Biotopkomplex allgemeiner Bedeutung 
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den Tagstunden wird der Schwellenwert der Gesundheitsgefährdung von 70 dB(A) erreicht, aber nicht überschritten.  
An der Süd-, Südwest und der Westfassade werden durch den Verkehrslärm am Tag Beurteilungspegel von bis zu 63 dB(A) und in der Nacht von bis zu 58 dB (A) prognostiziert. Diese Beurteilungspegel weisen eine Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005 für Mischgebiete um bis zu 3 dB(A) tags und 8 dB(A) nachts auf. Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV für Mischgebiete tags werden eingehalten. Nachts werden diese vereinzelt um bis zu 4 dB(A) überschritten. An den zum Innenhof orientierten Fassaden werden die Orientierungswerte für Mischgebiete tags von 60 dB(A) eingehalten. Im Nachtzeitraum wird der Orientierungswert für Mischgebiete von 50 dB(A) vereinzelnd in den obersten Geschosslagen auch an den zum Innenhof ausgerichteten Fassaden überschritten. Der Immissionsgrenzwert für Mischgebiete von 64 dB(A) im Tagzeitraum und 54 dB(A) im Nachtzeitraum wird an allen innenliegenden Immissionsorten eingehalten. Die unten stehende Abbildung verdeutlicht die Beurteilungspegel des Verkehrs tags in der ersten Spalte in dB(A) und nachts in der zweiten Spalte in dB(A) an den 34 untersuchten Immissionsorten. Die in Rot dargestellten Beurteilungspegel zeigen die Immissionsorte mit einer Überschreitung des Schwellenwerts von 60 dB(A) nachts (IO 32, IO 11, IO 10, IO9, IO 14, IO4 und IO 2.  

 

 Abbildung 8: Beurteilungspegel Verkehr Tag/Nach in dB(A) (Quelle Anlage 3 zur schaltechnischen Untersuchung, 
Lärmkontor GmbH, März 2023, Hamburg) 
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 Abbildung 1: Luftbild mit dem Geltungsbereich des VEP 115 und der Umgebung  
  (Quelle: Landesamt Geoinformation Bremen, bearbeitet durch A+S) 
Südlich des Vorhabengrundstücks verläuft die Vegesacker Straße, die das Grundstück erschließt. Nördlich grenzt die Bundesautobahn A270 an. Östlich des Plangebietes liegt der Kreuzungspunkt Vegesacker Heerstraße/Schönebecker Straße sowie die Ausfahrt Bremen St. Magnus der BAB A 270. 

Südlich des Plangebietes verläuft die Bahnstrecke Bremen Hauptbahnhof-Bremen Vegesack. In fußläufiger Entfernung liegt der Bahnhof Schönebeck. Südlich der Bahnstrecke befindet sich das sogenannte Steingutgelände, das in den nächsten Jahren einer baulichen Entwicklung zugeführt werden soll. Hierfür befinden sich die Bauleitplanverfahren in Aufstellung (B-Plan 1629 und 14. Änderung des Flächennutzungsplanes). 

Westlich und südlich des Plangebietes befindet sich eine vorwiegende ein- bis zweigeschossige Einzelhaus-, Doppelhaus- und Reihenhausstruktur.   
2. Geltendes Planungsrecht 
Vorbereitende Bauleitplanung 
Der Flächennutzungsplan Bremen stellt für das Plangebiet eine gewerbliche Baufläche dar (vgl. Abbildung 2). Die Darstellung des Flächennutzungsplanes entspricht somit nicht den Zielsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes VEP 115. Die auf dem Gebiet geplante Wohnnutzung in Kombination mit einer großflächigen Einzelhandelsnutzung kann nicht aus dem Flächennutzungsplan im Sinne von § 8 Abs. 2 BauGB entwickelt werden.  

Vor diesem Hintergrund ist es erforderlich, den wirksamen Flächennutzungsplan als 17. Änderung im Parallelverfahren zu ändern. Für das Plangebiet wird die 17. Änderung eine 

Auszüge aus der Begründung

 

 

 

Begründung 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan 115 (VEP 115) für eine Bebauung zwischen 
Bundesautobahn A270, Vegesacker Heerstraße und östlich der Straße 
„Sandersfeld“ in Bremen-Vegesack 
(Bearbeitungsstand: 01.03.2023) 
 

A) Plangebiet 
Das Plangebiet befindet sich im Bremer Stadtteil Vegesack im Ortsteil Schönebeck an 
der Vegesacker Heerstraße. Der Geltungsbereich hat eine Größe von ca. 1,5 ha. Es 
umfasst das Vorhabengrundstück Vegesacker Heerstraße 111 (Flurstück 163/10, Flur 
179, Gemarkung VR 179) und die öffentliche Verkehrsfläche der Vegesacker Heerstraße.  Die öffentliche Verkehrsfläche der Vegesacker Heerstraße wurde auf der Grundlage von 
§12 Abs. 4 BauGB in den vorhabenbezogenen Bebauungsplan einbezogen.  Die genaue Abgrenzung des Plangebiets wird im Bebauungsplan bestimmt. 

B) Ziele, Zwecke und Erforderlichkeit des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
1. Entwicklung und Zustand 
Das Vorhabengrundstück (Vegesacker Heerstraße 111) ist heute mit einem 
Postgebäude aus den 1980er Jahren bebaut. Das Gebäude setzt sich aus einem 
viergeschossigen und einem zweigeschossigen Baukörper zusammen. Umgeben ist das 
Postgebäude von Hof-, Lager- und Stellplatzflächen für die Postnutzung. Auf dem 
Grundstück befindet sich östlich des Hauptgebäudes noch eine Trafostation sowie 
überdachte Fahrradabstellanlagen (vgl. Abbildung 1). Der überwiegende Teil des 
Grundstücks ist heute bebaut und versiegelt. Das Grundstück wird noch immer von der 
Post genutzt, so dass noch Zu- und Abfahrten (Liefer-, Mitarbeitenden- und 
Kundenverkehre) auf dem Standort stattfinden. 
Geprägt ist der Standort im Westen von einem umfangreichen Gehölz- und 
Baumbestand, der sich in Richtung Norden fortsetzt und bis in den Osten des 
Grundstücks verläuft. Das von der Post genutzte Gelände ist durch diesen Gehölz- und 
Baumbestand eingegrünt. Die Straßenbäume auf der Vegesacker Heerstraße bilden 
einen (vgl. Abbildung 1), Alleecharakter aus.  
 

Flächennutzungsplan-Änderung (Quelle: Freie Hansestadt Bremen)

Planzeichnung des Bebauungsplans (Entwurf)

Luftbild mit Geltungsbereich (Quelle Luftbild: Geoinformation Bremen)

Vorhaben (Quelle: SKAI-Architekten)


